
Halle Freitag
Ein Ueberblick über das Kampfesfeld bei den

prenſtiſchen Landtagswahlen
II Die neuen und weſtlichen Provinzen

Die Provinz SchleswigHolſtein wählt 19 AbgeordneteDavon gehören in der letzten Legislaturperiode 1 der konſer
vativen 3 der freikonſervativen 6 der nationalliberalen 7 der
dentſchfreiſinnigen Fraktion an 2 waren Dänen Die Wahl
kreiſe der letzteren ſind nicht z erobern Jn der Provinz
Schleswig Hoilſtein iſt die Verſtändigung zwiſchen gemäßigt
Konſervativen und Nationalliberalen am er gelungen
Nicht nur daß mit einer einzigen Ausnahme die beiden Richtungen
ihren Beſitzſtand n achten es ſind auch in den bisher
deutſchfreiſinnigen Wahlkreiſen überall gemeinſame Kandidaturen
nationalliberaler oder freikonſervativer Richtung aufgeſtellt worden
9 Die Provinz Hannover wählt 36 Abgeordnete Durch die
neue Verwaltungsorganiſation iſt die bisherige Abgrenzung der
Wahlkreiſe vielfach verſchoben u a wählt die Stadt Hannover
jetzt 2 Abgeordnete bisher nur einen Die bisherige Vertretung
der Provinz beſtand aus 28 Nationalliberalen 3 Freikonfer
vativen 3 Welfen 1 Mitglied des Centrums und 1 Hoſpitanten
der konſervativen Fraktion Die Provinz iſt wie man ſieht
weitaus die wichtigſte Domäne der nationalliberalen Partei der
nahezu z ihrer Vertretung angehören Es iſt auch alle Ausſicht
vorhanden daß dieſes Verhältniß weſentliche Veränderungen
nicht erfahren wird Die Welfen haben bei den Landtags
wahlen lange nicht ſo günſtige Ausſichten wie bei den
Reichstags Wahlen Eine indirekte Unterſtützung aber
empfangen ſie durch den ganz unberechtigten und unverant
wortlichen Verſuch eine preußiſch konſervative Bewegung
in Hannover ins Leben zu rufen ein für die nationale Sache
und das preußiſche Staatsintereſſe gleich beklagenswerthes Unter
nehmen von dem man zum Glück große praktiſche Erfolge nicht
wird zu befürchten brauchen Jeder Verſuch zwiſchen die
nationale und die welfiſch partikulariſtiſche Richtung hier Partei
bildungen einzuſchieben die auf ganz anderem Boden erwachſen
ſind muß noch auf Jahrzehnte hinaus als ebenſo ausſichtsloſes
wie frivoles Beginnen bezeichnet werden Die deutſchfreiſinnige
Partei hat frühere Verſuche der Art diesmal nicht erneuert
10 Die Provinz Weſtfalen wählt 31 Abgeordnete Davon ge
hörten zuletzt 15 zum Centrum 6 zur konſervativen 1 zur frei
konſervativen 5 zur nationalliberalen 4 zur deutſchfreiſinnigen
Fraktion Die Mandate des Centrums ſind auch hier natürlich
mit Erfolg nicht angreifbar Die konſervativen Mandate ins
S von der Stöcker ſchen Richtung werden von liberaler
Seite angefochten Dis nationalliberalen Mandate in Altena
Jſerlohn und BochumDortmund ſind vollkommen geſichert Jn
dem Richter ſchen Wahlkreis Hagen der auch in der vorletzten
Legislaturperiode nationalliberal vertreten war ſind national
liberale Kandidaten aufgeſtellt 11 Die Provinz Heſſen
Naſſau Der Regierungsbezirk Wiesbaden wählt 12 Ab
geordnete wovon bisher 7 der freiſinnigen Fraktion
1 war Demokrat 2 wild zwiſchen Freiſinnigen und National
liberalen in der Mitte ſtehend 1 ultramontan 1 freikonſervativ
Die nationalliberale Partei die in der letzten Legislaturperiode
hier gar nicht mehr vertreten war iſt jetzt mit Energie in den
Wahlkampf zur Eroberung deutſchfreiſinniger Mandate eingetreten
und hat ſich dabei mit der gemäßigt konſervativen Richtung ver
e Die Deutſchfreiſinnigen genießen im Naſſauiſchen
überall die Unterſtützung der Ultramontanen die in den meiſten
Wahlkreiſen zu ſchwach ſind eigene Kandidaten durchzubringen

anderen Parteien aber an verſchiedenen Orten den Aus
chlag geben Der Regierungsbezirk Kaſſel wählt 14 Abgeordnete

wovon zuletzt 8 der konſervativen 1 der freikonſervativen 2 der
nationalliberalen 1 der freiſinnigen und 2 der Centrumsfraktion
angehörten Jm ehem Kurfürſtenthum Heſſen hat die konſervative
Partei und zwar eine weit rechts ſtehende Richtung in den letzten
Jahren auf Koſten der Nationalliberalen die früher im Beſitz
der meiſten Mandate waren große Erfolge errungen Es wird
jetzt von nationalliberaler Seite der ernſtliche Verſuch gemacht
früher beſeſſene Mandate zurückzuerobern mit welchem Erfolg
muß dahingeſtellt bleiben 12 Die Rheinprovinz wählt 62
Abgeordnete Davon e nicht weniger als 44 in der jüngſten
Legislaturperiode dem Centrum an Von den übrigen Mandaten
kamen 11 auf die Nationalliberalen 2 auf die Freiſinnigen 2 auf
die Konſervativen 3 auf die Freikonſervativen Auch hier dreht
ſich der Wahlkampf faſt ausſchließlich um die nichtklerikalen Wahl
kreiſe deren Mehrzahl im Regierungsbezirk Düſſeldorf gelegen iſt
Jn ElberfeldBarmen bisher durch 1 Nationalliberalen und 1 Frei
ſinnigen vertreten iſt ein natjonalliberal freikonſervativer Kom
promiß zu Stande gekommen SaarbrückenOttweiler bisher durch
1 Nationalliberalen und 2 Freikonſervative vertreten wird in
Zukunft vorausſichtlich durch 2 Nationalliberale und 1 Freikonſer
vativen vertreten ſein Den Freiſinnigen wird das eine bisher
beſeſſene Mandat in LennepSolingen von den Nationalliberalen
die zwei Mandate des Wahlkreiſes bereits innebaben ſtreitig ge
macht Die Ultramontanen bemühen ſich den Nationalliberalen
die Stadt Krefeld zu entreißen 13 Die beiden Mandate von
Hohenzollern ſind in den Händen der Ultramontanen

Für die Landtagswahl in Hagen find durch den Vorſtand des
nationalliberalen Vereins des Kreiſes Hagen der Rechtsanwalt
r Gerſtein von Hagen und der Reichstagsabgeordnete Dr Haar

mann aus Vonn einſtimmig aufgeſtellt worden beide haben die
Kandidatur angenommen

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des September 1885

Nachbruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der Be
eng an den meteorologiſchen Stationen zu Münſter Mü

Kaſſel Hannover Hn Magdeburg Ma Halle 80
Chemnitz Ch Berlin Be Grünberg und Breslau Br
benutzt worden

Wie ſeine Vorgänger der Juli und Auguſt rechtfertigt auch
der letzte hinter uns liegende Monat die Klagen über das vor
gefundene Wärmedefizit Der September begann mit Wärme
mangel und ſchloß mit einem ſolchen und zwar in verſchärfter
Geſtalt ſodaß da auch die Normalteinperaturen für die einzelnen
Monatstage ſtetig abnehmen r noch die Mittelwerthe der
Temperaturen der einzelnen Dekaden des eben beendeten Monats

iemlich weit auseinanderliegen Die mittleren Tempergturen
es wärmſten und kühlſten zehntägigen Zeitraumes liegen für das

hier in Betracht kommende Areal durchſchnittlich um 495 0 aus
einander wovon ſie im einzelnen nur wenig abweichen und zwar
iſt überall die Monatsmitte der abſolut und relativ wärmſte das
Moyatsende in gleicher Weiſe der kühlſte Theil des Monats Jm
weſtlichen Mitteldeutſchland kann man nun allerdings überhaupt
nicht von Wärme reden denn da bleibt ſelbſt in der Zeit vom
11 bis 20 Sept im Durchſchnitt die Temperatur hinter der
norinalen zurück aber doch weſentlich weniger als in den anderen
beiden Dekaden Jm allgemeinen kann man die allmälige Zu
nahme der Wärme von Weſt nach Oſt deutlich verfolgen was
beſonders charakteriſtiſch beim Vergleichen der Temperaturen mit
ihren Norinalwerthen ſich zeigt Tab An der geringen
Temperatur der letzten Monatsdekade iſt namentlich das ſtarke
Abfallen der Wärme der allerletzten r ſchuld Wenn auch in
den mittleren und öſtlichen Theilen Froſttemperaturen noch nicht
eintraten ſo ſank doch die nächtliche Wärme ſtellenweiſe bis auf
29 über Null im Weſten dagegen war der Winter nicht ſo
güglam gen nur erſt Vorboten zu ſenden wie wir aus
olgender Nachricht aus Kempen Reg Bezirk Düſſeldorß erſehen
Geſtern am 28 nachmittag begen es in unſerer Gegend zuchneien und zwar ſo ergiebig daß die ganze Landſchaft alsbald

Wetterleuchten am 10 beobachtet während die Windſtärke eben

1 Veilage zu Nr 236 der Saale Feitung
in Schnee gebettet lag Derſelbe blieb liegen und liegt heute wird mit dem bereits vorhandenen Garten verein
am 29 noch Die Aeſte der Bäume und die Geſträuche beugen
ch unter ſeiner Laſt und die Blumen in den Gärten ſind voll

ſtändig zu Boden gedrückt Der Schaden iſt namhaft man
fürchtet auch Schneebrüche in den Wäldern Auch iſt die Herbſt
weide wieder unterbrochen Nun liegt freilich der Geburtsort
des Thomas a Kempis 340 m über dem Meere immerhin aber
dürfte doch daſelbſt Schlittenbahn im September zu den größten
Seltenheiten gehören

Aber auch noch andere Unannehmlichkeiten der Witterung er
ſparte uns der September nicht Jch erinnere hier nur an die
theilweiſe mit großer t ſich entladenden Gewitter in deren
Gemeinſchaft ſich die Schleußen des Himmels zu öffnen ſchienen
um vielfach nur auf kurze Dauer aber doch nachhaltiger in ihren
Wirkungen die Ebenen überfluthen die Bäche Flüſſe und Ströme
anſchwellen zu laſſen Dahin gehören z B die Gewitter vom
17 zum 18 zu Münſter und am Nachmittag des 18 zu Berlin
Jch erinnere ferner noch an vereinzelt aufgetretene Stürme die
nach den Schilderungen der Betroffenen ſtellenweiſe nahezu Orkan
ſtärke erreicht haben ſollen Beſonders erwähnenswerth ſind in
dieſer Beziehung der 12 und 13 Sept Alle dieſe Erſcheinungen
haben die gemeinſame Eigenſchaft daß ihr Verbreitungsgebiet
immer nur ein beſchräuktes war Beiſpielsweiſe wurde in unſerm
Halle ſelbſt nur eine elektriſche Entladung und auch dieſe nur als

falls während des ganzen Monats ſich innerhalb beſcheidener
Grenzen hielt Dagegen war die Menge der im Monat gefallenen
Niederſchläge eine überall zu große verglichen mit dem Normal
mittel in Halle fielen 128 Proz der Normalmenge in Münſter
S r o ſel 156 und in Chemnitz gar 226 Proz Siehe

ab III

Sonſt war der Monat an außergewöhnlichen Phänomenen nicht
erade reich Abgeſehen von einer Störung in der 7dkraft beobachtet am 12 in Breslau i keinerlei Notiz von

Belang mehr anzubringen
Jn den nun folgenden Tabellen zeigt die erſte die verſchiedenen

Mitteltemperaturen in Celſiusgraden die zweite deren Abweichungen von den normalen zu hoch um zu gering um
die dritte die Summen der Niederſchlagsmengen nach ihrer Höhe
in Millimetern Halle I Hauptſtation II Filiale an der
diesmal wieder einmal die größere Menge gemeſſen wurde die
darunter in Klammern ſtehenden Zahlen geben die Normalwerthe
ebenfalls in Millimetern an

I

Mü K Hun Ma Hl Ch Be G Br
10 12 1 12 33 13 6 138 14 6 13 3 13 1 124 12 9

11 20 12 5 12 9 13 7 14 1 16 1 14 7 13 9 14 4 15 0
21 30 8 8 4 8 109 8 8 10 0 105Monat 10 8 11 3 122 12 5 13 9 12 6 12 3 12 3 12 8

II

Mü K Hn Hl Ch Be Br
10 27 9 22 5 3 33 11 311 20 1 1 1 9 33 9 2421 30 42 26 26 24 8 20 5Monat 7 15 22 6 8 8 2III

Mü K Ma HlI HlI Ch G10 25 36 10 6 9 10 1411 20 31 16 8 7 7 25 321 30 22 16 9 23 253 48 25Monat 78 68 27 36 39 83 42normal 52 2 43 7 27 9 66 8
Die ſpeziellen Witterungsverhältniſſe von Halle ſoweit ſie in

den Tabellen III und im Texte noch nicht erwähnt ſind er
geben ſich aus folgenden Darlegungen Mittlerer Luftdruck 752 78
Abw 54 mm Maximum 763 8 mm am 22 Minimum

740 3 mm am 11 normale Schwankung 20 8 mm Täglicher
Gang der Temperatur im Mittel 6 Uhr morgens 11 0 Abw

2 Uhr mittags 17 9 Abw 10 Uhr abends 12 7
Abw Maximum 29 4 am 17 Minimum 8 am 30 Die

Normalwerthe der Extreme für den September ſind 26 4 und 45
das ſeit 1851 zu Halle überhaupt beobachtete Septembermaximum
war 33 2 am 5 Sept 1872 das niedrigſte Minimum 0 am
24 Sept 1857 und nochmals im September 1862 Auf 250 und
höher ſtieg die Temperatur im vergangenen Monat am 15 16
17 und 18 Der mitklere Dunſtdruck betrug 7 mm Abw

ſeine Extreme traten ein am 4 und 26 mit bezw 148
und 0 mm die relative Feuchtigkeit welche zu 6 verſchiedenen
Beobachtungszeiten 100 Proz erreichte und einmal am 17 bis
auf 42 Proz herabſank ergab ein Monatsmittel von 82 5 Proz
Abw 9 Proz Die Himmelsbedeckung war im Monats

mittel von früh bis wir faſt gleich Ef bedeckt und nahm dann
bis abend etwas ab blieb aber noch immer über unbedeckt
waren durchſchnittlich von dem uns ſichtbaren Himmelsgewölbe
früh 26 Proz mittags 27 Proz abends 41 Proz als heitere
Tage gelten der 15 16 und 17 als trübe der 11 13 19
20 24 28 und der 30

Die Winde wehten mit bedentendem Uebergewicht des SW
vorherrſchend aus der von S durch W nach NW ſich erſtreckenden
Hälfte der Windroſe Die Anzahl dieſer Winde verhält ſich zu
der Anzahl der aus entgegengeſetzten Richtungen wehenden Winden
wie 3 j wie man aus den Formeln für die Luvſeite erſehen
kann Die Zahlen bedeuten Häufigkeitsprozente alſo z B au
Süd fallen von allen 90 Windbeobachtungen des Monats
13 Proz auf N 5 Proz u ſ w

S 13 5
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dieſen Tagen bereits ein hübſcher monnmentaler S
Sandſtein im gothiſchen Stile im Hofe aufgeſtellt um den ſich
die Gartenanlagen gruppiren werden Aus dem Brunnen der
aus einer ſchlanken Säule mit Baſſin und zwei Ruhebänken be
ſteht ſprndelt das alte Jungfernwaſſer, das älteſte und ſchönſte
Waſſer der hier vorhandenen vier Waſſerleitungen das im Jahre
1556 von einem aus 7 Perſonen beſtehenden Gewerk darunter
Lukas Cranach zur Stadt geführt wurde Die Jdee zu dieſer
neuen Verſchönerung ſtammt von dem Regierungspräſidenten
Hrn v Dieſt und Park und Gartenanlagen ſind rn
des Hrn Stadtrath und Major a D Eunicke dem auch die

rlagen auf dem ehemaligen Ffeſtungsterrain ihr Daſein
verdanken

Nordhanſen 7 Okt Zwiſchen dem Generalunternehmer
Hrn H Bachſtein in Berlin und dem Stadtrath zu Franken
hauſen iſt ein Vertrag über den Bau einer normalſpurigen
Sekundärbahn Frankenhauſen Artern zu ſtande gekommen
Nach dieſem Vertrage verpflichtet ſich Hr Bachſtein ſpäteſtens
d Tage nach der Unterzeichnung des Vertrags die Konzeſſion
zum Bau und Betriebe einer normalſpurigen Sekundärbahn be
bufs Verbindung Frankenhaufens mit der preußiſchen Staatsbahn
einzuholen und nach Erlangung dieſer Konzeſſion mit dem Bau
ſofort zu beginnen der längſtens zwei Jahre nach Erwerbung des
Areals beendet ſein muß Die Stadt Frankenhauſen verſpricht
dagegen Hrn Bachſtein das Areal zum eigentlichen Bahnkörper
und deſſen Nebenanlagen ſowie zu den Bahnhöfen unentgeltlich zu
überlaſſen Voranſchlag 75,000 und den Unternehmer nachdem
von deſſen Seite 600,000 M verbaut ſind die Summe von 300,000 M
zu zahlen welche von der Stadt nicht durch Hrn Bachſtein aber
jederzeit gekündigt und zurückgezahlt werden kann Zinſen für
dieſe Summe werden aus den Einnahmen der Bahn r
nachdem von der Bruttojahreseinnahme 110,000 M für Betriebs
koſten 2c ſowie für Verzinſung von 500,000 M Prioritäten 1
genommen worden ſind Von dem Ueberſchuſſe über 110,000 M
erhält die Stadt z verbleiben der Centralverwaltung c weil
dieſelbe 200,000 M Stammaktien zu übernehmen hat wie ihr
auch jährlich regelmäßig ſo lange die 300,000 M nicht zurück
gezahlt ſind ein ausführlicher EinnahmeNachweis der Bahn zu
geſtellt werden wird Die Zinsgarantie für dieſe 300,000 M iſt
aber in Wirklichkeit nicht allein von der Stadt Frankenhauſen zu
leiſten indem ungefähr 150,000 M von den übrigen betheiligten
Gemeinden und Jntereſſenten garantirt worden ſind

Weißenfels 7 Okt Die Lehrerſchaft der Ephorie Werßen
fels hat kürzlich durch den Tod des 1 Lehrers zu Granſchütz
Hugo Adalbert Eckardt einen empfindlichen Verluſt erlitten
E war eine klare ethiſche Perſönlichkeit die im raſtloſen Weiter
ſtreben auf dem geiſtigen Gebiete der Volksſchule Luſt und
Glück empfand Sein treues Wirken fand auch ſeitens hoher
Schulbehörden Anerkennung Bereits nach 21 Dienſtjahren wurde
ihm 1873 von Sr Maj der Adler der Jnhaber des königl Haus
ordens von Hohenzollern verliehen eine Auszeichnung deren
frühzeitige Verleihung in Preußens Volksſchullehrerſchaft faſt als
Unikum daſteht E hatte dieſen Orden ſich nicht erſt erlebt
ſondern durch ſeine Leiſtungen verdient

Vereine und Verſammlungen
Thüringer Kirchentag

h Weimar 7 Okt
Die Verſammlung des Thüringer Kirchentages wurde

nachdem bereits am Abend vorher im Saale der Armbruſt
geſellſchaft eine Vorverſammlung ſtattgefunden heute vormitta
10 Uhr in der Garniſonkirche abgehalten Der Choral Ach blei
mit deiner Gnade und Gebet des Archidiakonus Grimm leiteten
die Verhandlungen ein worauf die Anweſenden durch den Geh
Kirchenrath Dr Heſſe begrüßt und mit den Beſchlüſſen der
Vorverſammlung bekannt gemacht wurden Demnach wird die nächſt
jährige Verſammlung des Thüringer Kirchentages in Eiſenach
ſtattfinden Ferner war beſchloſſen worden anläßlich der Kirchen
tage von nun an zwei Vorträge ſtattfinden zu laſſen und We
einen rein wiſſenſchaftlichen und einen ſolchen der mehr praktiſche

ragen behandelt und an w ſich Debatten anſchließen ſollen
Demgemäß wurde für den nächſtjährigen Kirchentag Dr Behr
Langenberg für den erſten und Profeſſor Dr Nippold Jena
für den zweiten Vortrag in Ausſicht genommen Soweit die
geſchäftlichen Mittheilungen denen nunmehr ein Vortrag desGeh Kirchenrath Förtſch Buttſtädt folgte über das Ver

hältniß der Page e Kirche zum Staatemit beſonderer eziehung auf die Thüringer
Landeskirche Auf Grund der hiſtoriſchen Entwickelung
der Landeskirche ſeit Beginn der Reformation erklärte
ſich Redner mit der evangeliſchen Auffaſſung einverſtanden
nach welcher Kirche und Staat zwei urſprüngliche
göttliche Lebensordnungen ſind die eine enge Verbindung beider
nicht ausſchließen vielmehr ein einträchtiges Zuſammenwirken
beider fordern jedoch ſo daß geiſtliches und weltliches Regiment
nicht vermiſcht werden ſondern Kirche und Staat als zwei be
ſondere Ordnungen jede auf der ihr eigenthümlichen Grundlage
ſich unabhängig entwickeln

Die weiteren Theſen lauten
Nur die Nothlage der Zeit hat die Reformatoren veranlaßt

die Landesherren in ihrer Eigenſchaft als membra praecipus
der Kirche und als von Gott zum Schutz derſelben zu berufen
zur proviſoriſchen Ordnung der kirchlichen Angelegenheiten als
zu einem Liebesdienſte Erſt im Lauf der Zeit iſt aus dem
proviſoriſchen Verhältniß ein definitives geworden und die
Kirche in immer völligere Abhängigkeit vom Staate gepnthen
dergeſtalt daß der Landesherr das Summepiscopat über die

20 2O

NW SW 19 17 2
Die normale Reihenfolge im Monat iſt S W W NW N
NO SO OJch füge zum Schluß noch eine kurze Notiz über die geogr
Lage der met Station zu Halle hinzu Von meinem Bruder
Mechanikus Kleemann in Halle und mir wurde am 18 Juli d J
ein Nivellement vorgenommen zwiſchen der Station und dem
Bahnhof zur feſten Beſtimmung der Meereshöhe des Stations
barometer Das Reſultat dieſes Nivellements ſtimmt genau mit
den ſtädtiſcherſeits angeſtellten Vermeſſungen wonach nun die
Lage der Station folgende iſt

110 58 öſtl Greenwich 47 Min 52 Sek in Zeit
510 29 nördl Breite
90,81 m über Oſtſee

Kirche nicht mehr als membrum praeeipuum derſelben ſondern
als Ausfluß ſeiner territorialen politiſchen Souveränität und
nicht mehr durch rein kirchliche Organe ſondern durch die
Staatsbehörden ausübte bis zuletzt in manchen Ländern die
Kirche dem Staate ganz einverleibt wurde

Dieſes geſchichtlich gewordene Verhältniß der Kirche zum
Staate iſt immerhin für erſtere nicht ohne Segen geweſen in
dem die geſchloſſene Einheit der Landeskirchen ſie vor dem
Auseinandergehen in Freikirchen und Sekten bewahrte indem
die epangeliſche Kirche durch den ununterbrochenen Kontakt mit
der Entwickelung des Volkslebens wenigſtens in gewiſſemSinne zur Volkskirche wurde und indem das erbliche und
ſtändige landesherrliche Kirchenregiment ihr eine gewiſſe Kon
tinuität der Entwickelung gab Jnsbeſondere iſt den thüringer
Landeskirchen die bewährte Bekenntnißtreue und opfervolle
Fürſorge ihrer fürſtlichen Landesbiſchöfe zu reichem Segen

Hamburg Altona 6 Oktober 1885
Dr R Kleemann

Provinzial Nachrichten
Der Nuchdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenverg 7 Okt Die auf Befehl des hochſeligen
Königs Friedrich Wilhelm IV nach den von Schlüter im Jahre
1844 entworfenen 77 durchgeführte Reſtauration des faſt
ganz verfallenen Luthe rhauſes iſt mit dem im Jahre 1883
errichteten Verbindungsbau einem das Lutherhans mit dem
Auguſteum verbindenden Säulengange vollendet Die im Jahre
1874 begonnene Entfeſtigung aber hat die Veranlaſſung zu weiterer
Verſchönerung des hiſtoriſchen Baues gegeben Das von den
früheren Feſtungswerken von der Univerſität der Eigenthümerin
des Lutherhouſes angekaufte Terrain iſt plauirt und ſoll jetzt zu

geworden
Auf der andern Seite ſind aus der zu engen Verknüder Kirche mit dem Staate für die erſtere ſchwere See

wachſen die noch immer nicht völlig überwunden ſind Unſelb
tändigkeit und Mangel an eigener Auktorität bureaukratif
Serknöcherung anſtatt lebensvoller Entwickelung Verqui der

kirchlichen Jntereſſen mit politiſchen Rückſichten und Par
teiungen Zerſplitterung und infolgedeſſen verhältnißmäßige
Ohnmacht namentlich e der einheitlich geſchloſſenen
Macht Roms Jn den kleineren Landeski t dazu
die durch ihre Kleinheit bedingte Einflußloſigkeit in Bezug auf
die Geſammtentwicklung der evangeliſchen Kirche

Deshalb iſt die Herſtellung größerer Selbſtändigkeit und
rößerer Einheit der evangeliſchen Kirche in Deutſch
and eine der dringendſten kirchlichen Fragen der ZeitDenn wenn a in neuerer Zeit die meiſten evangeliſchen

Landeskirchen angefangen haben eine freiere Stellung gegen
über dem Staate ſich zu erringen und ſich auf ihren eigenen

einer Parkanlage umgeſchaffen werden Der Hof des Augnſteums Grundlagen aufzubauen ſo ſind doch auf manchen Gebieten die

e
r



a

Lebenkräſte der Kirche durch ihre Abhängigkeit vom Staate
immer gebunden Und der Zuſammenhang der einzelnen

vielfach zerſplitterten Theile iſt trotz der dankenswerthen Ver
ſuche die Kräfte der verſchiedenen Landeskirchen für hohe Zwecke
am faſſen noch immer ein ſehr ſchwacher und lockerer
zuma ringen

Die Sel h der evangeliſchen Kirche iſt nicht in
dem Sinne einer abſoluten Trennung der Kirche vom Staate
zu erſtreben Jnsbeſondere iſt das landesherrliche Episcopat
als wohl vereinbar mit der Stellung der Kirche als ſelb
ſtändiger Lebensordnung innerhalb des Staates beizubehalten
und der Charakter der Kirche in den einzelnen Territorien als
Landeskirche zu bewahren Wohl aber iſt die Verwaltung
aller Angelegenheiten der Kirche r rein kirchliche und in
direkter Beziehung zum Landesbiſchof ſtehende Organe zu er

ie Einheit der evangeliſchen Kirche iſt nicht in demen 3 erſtreben daß die einzelnen Landeskirchen ihre Selb

ändigkeit in Bezug auf Bekenntniß und Verfaſſung aufgeben
ondern in dem Sinne daß dieſelben als ſelbſtändige Glieder

des Ganzen für gemeinſame das evangeliſche Geſammtintereſſe
berührende Angelegenheiten und Zwecke gemeinſame kirchliche
Organe bilden

1 Schritt nach dieſem Ziele hin würde es ſein wenn
die durch ihre ganze hiſtoriſche Entwickelung eng verwandten
thüringiſchen Landeskirchen ſich in dem oben angedenteten Sinne
enger zuſammenſchlöſſen durch die Bildung einer thüringiſchen
Generalſynode und eines entſprechenden gemeinſamen kirchen
regimentlichen Organes

ieſen Zuſammenſchluß zu erſtreben und anbahnen zu belfen
hat der Thüringer Kirchentag als eine ſeiner nächſtliegenden
und dringendſten Aufgaben zu betrachtenNach Schuß des Vortrags gab der Vorſitzende Geh Kirchen

rath Dr Heße nach dem Dank an den Referenten ſeiner Be
friedigung dahin Ausdruck daß in den Theſen ſo manche Einzel
heiten zu verzeichnen wären welche dazu geeignet ſeien zunächſt
einen befremdlichen Eindruck zu machen der aber im Verlaufe
des Vortrags durch die klar gelegten Beziehungen in das Gegen
theil verkehrt ſei und wofür er der Vorſitzende dem Referenten
noch beſonderen Dank wiſſe

n die einzelnen Theſen ſchloß ſich eine lebhafte Debatte bei
bei welcher Kech namentlich Geh Kirchenrath Lipſius Jena Prof
NippoldJena Kirchenrath Nicolai Sup Dreyer der
Referent und der Vorſitzende der Verſammlung betheiligten

Gelegentlich dieſer Debatte die ſich faſt ausſchließlich auf dem
Gebiete des inneren Kirchenweſens bewegte wurden namentlich
von Prof Lipſius ſchwere Anklagen erhoben gegen ſämmtlichepolitiſche Parteien als ſolche weil dieſe von der Htherſten Rechten

bis zur äußerſten Linken ſammt und ſonders kein Herz hätten
für die Kirche es wurden Anklagen erhoben gegen den paritätiſchen
Staat den Redner als eine Mißgeburt bezeichnete und der nicht
wie man ſo gewöhnlich zu ſagen pflege aus Jntoleranz ſondern
in Wirklichkeit durch Jndifferenz hervorgegangen ſei Des weiteren
kritiſirte Prof Lipſius in ſcharfer Weiſe die Religionsfreiheit
und bezeichnete die Katholiken als Ausländer bei deren Zu
ſammenkünften das erſte Glas nicht dem evang deutſchen Kalſer
ſondern dem Papſte in Rom zu gelten pflegt wenn man über
haupt des Kaiſers gedenke Ueberhaupt ſei wenn man fernerhin
dem Phantom eines paritätiſchen Staats nachjage dies in einigen
Decennien gleichbedeutend mit dem Ruin der proteſtantiſchen Kirche
und dem Triumphe Roms der evangeliſche Proteſtantismus müſſe
vielmehr ſeine Stärke darin ſuchen als geiſtige Macht den Staat
immer mehr zu beherrſchen Auch mit dem Eingreifen der
Regente, wie ſ Zeit in Heſſen und neuerdings in Elſaß

Lothringen in das kirchliche Regime erklärte man ſich Profeſſor
Nippold durchaus nicht einverſtanden und den kirchlichen Jnter
eſſen zuwider und verweilte ſchließlich des längeren auf Grund des
Förtſch ſchen Wunſches man möge die Bildung einer Thüringiſchen
Generalſynode anſtreben bei den der Ausführung dieſes
Wunſches maßgebenden Bedingungen War vom Referenten die
Zug dieſer Körperſchaft als eine der nächſtliegenden und
dringendſten Aufgabe des Thüringer Kirchentages bezeichnet
ſo wurde die angeſtrebte Einrichtung andererſeits wieder im
Hinblick auf die geographiſche Zerſtückelung Thüringens ſehr in
Frage geſtellt anderen Theils auch wieder der Wunſch nachBildung einer deutſchen Generalſynode ausgeſprochen Ehoral

geſang beſchloß den Thüringer Kirchentag

Waaren und Produktenberichte
Kaffee

Samburg 7 Okt Telegr Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack
New York 6 Okt Telegr Fair Rio 8,40

W

Zucker
Magdeburger Börſe

6 Okt 7 OktGranulated 2 M 2 MKryſtallzucker 1 mKryſtallzucker II 28,00 28,80 28,00 28,30
Kornzuckher 96 24,60 25,20 24,50 25,20
Kornzucler 95 mKorn Rend S 23,50 24,00 23,50 2,10
Nachprod 88 92 n h

do Rend 75 109,90 21,00 109,90 21,00
Tendenz am 7 Okt Sehr feſt gute Kaufluſt

6 Okt 7 Oktein Brod ne o 3ein Brodraſſfinade 1Brod Melis
Gem Raffinade 29,25 30,25 29,25 30,25
Gem Melts I 28,00 28,00Tendenz am 7 Okt Still

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parks 7 Okt Telegr Rohzucker 88 ruhlg loco 44,50 Weilßer
5 behaupt Nr 8 pr 100 kg pr Okt 53,10 pr Nov 52,50 pr Okt

an 52,60 pr Jan April 53,00
London Okt Telegr Havannazucker Nr 12 16 nom Rüden

Rohzucker 15 Centrifugal Cuba 1727, Träge
New Yorkt 6 Okt Telegr Fatr reſining Muscovades 5,30

Spiritus
Berlin 7 Okt10,000 Proz Term etw feſter Gek 1C,000 L Kündigungsp 39,4 Durchſchnitts

pr 77 M Loco m Faß a pr dieſen Mon 39,5 39,439 5 bez pr Okt
Nov 89,5 39,4 39,5 bez pr Nov Dez 39,5 309,4 39,6 M bez pr Dez
Jan bis bez pr Jan Febr bez pr Febr Marz bezpr März April bez Pr April Mai 41,1 41,2 bis M bez per
MaiJunt 41,3 41,5 41,4 bez per Juni Juli bis bez Spirltus pr 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 39,6 bis bez ab Speicher
bez per Okt Nov bez

Magdeburg 7 Okt Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 39,90 40,00 M Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Magdeburg 7 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritus
matter Loco ohne Faß 39,99 40,40 Vom Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Rübenſpiritus geſchäftslos
Gier Na 7 Okt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,60 M Gd

illiger
Breslau 7 Okt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Okt 38,25

pr Nov Dez 37,69 pr April Mai 39,80
Stetttin 7 Okt Telegr Unver loco 39,00 pr Okt Nov 38,50

pr Nov Dez 38,60 pr April Mai 40,50
Poſen 7 Okt Telegr Loco ohne Faß 37,90 pr Okt 38,00 pr

Nov Dez 37,50 pr April Mat 39 50 M Gekündigt Liter Still
Hamburg 7 Okt Telegr Ruhig pr Okt Nov 208 Br

pr Nov Dez 30 Br pr Dez Jan 30 Br pr April Mat 30i7 Br
Paris 7 Okt Telegr Behaupt pr Okt 48,00 pr Nov 48,50 pr

Nov Dez 48,75 pr Jan April 60,25

Petroleum
Berlin 7 Okt Amtl Feſtſt Rafſintrtes Standard white per

100 Kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine feſt Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco 23,8 bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 23,6 bis per
Okt Nov 23,6 bis per Nov Dez per rer perJan Febr ver Febr März per März Aprilper April Mai M

Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 TaraStettin 7 OktCaſſa 7,80 M
Bremen 7 Okt Telegr Schlußbericht Standard white loco

7,50 bez u Br Ruhig
Hamburg 7 Okt Telegr Standard whlte loco 7,75 Br 7,70

Gd per Okt 7,60 Gd per Nov Dez 7,75 Gd Feſt
Antwerpen 7 Okt Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

loco 187 bez 187 Br per Nov bez 19 Br per Dez bez 19
Br per Jan April 19 bez 19 Br Ruhig

New York 6 Okt Telegr Raffinirtes Petrolenm 70 Abel Teſt
in eher 88 Gd do do in Philadelphia s Gd rohes Petroleum
in NewYork 7, do Plpe line Certificates 1 D C

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 7 Okt Amtl Feſtſt Oelſagten pr 100 kg Gekünd

Ctr Wiunterraps Sommerraps Winterrübſen
Sommecrübſen M Rüb hl pr 100 kg mit Faß Term ſpät Sicht matter
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fa zohne Faß M per dieſen Monat 45,1 bis bis bez Durchſchnittspreis

See pr J Fe bis W per a er prez Jan bez pr Jan Febr bez pr April Mai 47 dr MaiJunt 47,6 bis ben Leinöl ver 100 kg loco Lie
erung

Stettin 7 Hkt Telegr Rüböl matt pr Okt Nov 45,50
pr April Mai 47,70 M

Köln 7 Okt Telegr Rüböl loco 24,80 pr Okt 24,60 M
pr Mai 25,80 M

Breslan 7 Okt r Rüböl pr Okt Nov 45,50 prNov Dez pr April Mai 47,50 M
H mburg 7 Okt Telegr Rüböl matt loco 46 pr Okt
Amſterdam 7 Okt Telegr Raps yr Herbſt 280,0 Fl Rüböl

loco 26 pr Herbſt 268/, pr Mat 2777,
Paris 7 Okt Telegr Rüböl feſt pr Okt 62,00 pr Nov

62 pr Nov Dez 63,25 pr Jan Ayril 64,75 f

r m S r rgg 17002 7 91 90 175 76 229 71 86 90 301 40 61 438 68 542 636 791 Ziehung d 1 Klaſſe 173 Königl Prenß Lotterie e e b e 206 e W 35 69 233 46 49 323
Ziehung vom 7 October 1885 98,527 70 639 52 85 702 79 120 816 953 80 49027 23 79 125 80 97

Nur die Gewinne über 60 Diart ſind den betreffenden Nummern 207 95 348 9 83 453 92 97 604 48 70 633 64 706 818 90 48 61 76 77
n e e 98 280 199 88 90 353 69 454 809 42 45 82 661 65 92

ne Gewähr 110 280 199 8 35 5 5 558 125 69 200 21 8093 431 52 65 84 55 563 630 190 56 701 8 13 4290 749 806 12 69 902 90 22 51001 1501 55 85 216 304 27 32 90
h 33 400 806 40 45 687 68 481 be 644 734 92 836 80 120 60 64 78 82 190 917 21 90726 535 37 5261 929 2023 714 185 292 90 94 99 416 21 32 94 96 93 52067 98 109 10 150 49 58 77 265 71 12 96 410 12 90 e

e e e b 933 59 51 27 806 o I8 So 6018 n 81416 77 567 652 87 93 781 950 19 4050 160 67 216 22 25 53 51 116 211 45 45 56 68 88 301 459 75 79 566 79 637 56 706 20 78 330 65
396 492 92 603 73 91 659 61 99 710 19 52 53 79 87 180 244 96 916 52 73 88 54081 90 228 73 313 90 405 48 67 65 78 86 90 16 22

5065 Is8 246 313 78 463 537 68 79 6412 59 926 e5 6091 93 205 69 739 90 847 90 946 82

S e e e e e 2028 61 63 127 32 255 312 21 90 61 433 56 66 76 90 546 50S 325 43 81 479 645 82 706 i ſ90 57 835 50 82 911 650 90 72 602 4 37 69 92 711 822 541 ſ90 63 904 21 56167 297 76 96 97 345 51
65 93 155 150 222 81 41 44 98 312 21 68 180 450 81 85 90 520 546 53 674 725 61 63 67 818 29 120 65 89 90 959 87018 74 s

32 41 42 46 58 70 9000 186 83 291 56 519 68 66 92 4595 00 501 671 908 90 939
1 92 n 522 41 so 604 6s 72 724 901 50 86 94 860 190 80 916 t a do re e

2 x 7 0 5 253 331 257 201 a8 65 129 413 42 51 628 81 1s0 79 814 ſ159 403 34 615 25 90 618 31 762 514 54 85 991 91 3842 51 88 603 13 23 91 709 85 h 19 i 50322 64 661 95 61080 18000 217 87 98 286
u u es 97 708 20 27 815 41 48 943 56 88 93 436 90 690 43 71 89 765 919 80 62065 135 19 72 202 322 48 994282 50 95 1180 I 83 357 61 62 406 15 759 816 34 38 90 45 422 25 528 67 87 646 90 75 83 90 757 815 59 51 901 4 36 63072

u i a es a e 29 86 a 90 53 96 167 93 95 333 43 1201 405 8 11 49 190 81 150 525 51 66 90
c h o I81 227 905 120 4 87 Als do 190 i 180 2 166 211 824 86 417 66 ioöf 71 687
ba u v h 173 224 56 23 190 315 19 99 a 6037 152 225 23 82 190 93 365 404 87 509 70 601 62 90 81 773
e e h e i e e e 9 93 818 445 91 92 68 59 60015 27 56 1901 98 192 201 212e 73 323 1302 i e Als 62 67 er 91 u 00 20 56 61 720 46 69 84 91 800 50 180977 133 217 23 71 62 67 812 e 936 fie 18011 32 66 86 98 99 972 64 1500 6700 40 152 1901 200 18 63 54 76 340 41

l 65 881 26 16 28 812 28 30 50 935 66 2001 460 95 505 190 23 63 613 16 34 63 790 889 921 65 68118 315

e e e 235 25 76 265 i 80 e e e e e e e e ee 400 79 648 68 96 190 27 62 735 947 73 93 h
61 7 r 7 357 21 45 80 80 85 93 150 56 65 214 491 51 70 70009 99 142 99 289 438 59 541 88 678 90 766 90 813 967 71020

Z 1 27 0 200 4 26 51 55 72 84 99 108 62 207 33 62 91 371 413 28 87 73 629 24 768 160u 26 2214 84 360 43 180 71 86 78 83 91 802 28 42 52 62 79 91 90 966 7 2060 197 206 160 369 41

4 h n e e 2803e 5 42 5 53 65 87 24682 I16 75 89 422 550 626 62 180 68 747 e 70 85 860 97 927 o01 76
e e e n e 74025 163 78 82 364 75 93 457 64 94 500 18 e32 40 727 35 934 62 74 9975 es 17 400 70 506 11 87 405 75 674 708 38 872 78047 63,69 78 159 227 45 807 15 49 73 406 11 49 54 546905 267 i 91 218 2 M 7 21 24 e 97 6155 68 27 923 41 425 80 592 819e e i e 770 r si 423 48 675 S 1201 501 11 24 66 665 00 97 703 20 33 60 51

2208 e 7 40 73 75 160 23 87 28058 77 98 90 142 45 252 e e55 455 21 552 50 653 69 765 99 90 863 85 918 33 91 n c e 75018
7 e 77 218 13 u ö 10 67 919 45 1 404 i 76 635 77 618 74 710h u 135 i i I 2187 bä 78 27 96i 77 45 i S 95 2 77 87 820 22 25 20010 112 51 99 205 90 8 23 48 395 428 48 515 57 70 71 1201
t h h i i e e h e 2 133 47 264 86 01 31 68 78 9i e h 03 3402 i e G e 808 9 20 48 924 15 6725 i 572 637 e e 20976 739 e 19 u a 25 5 726 87 56 26 9308 27 39256 74 335 61 54n e h e e 126 210 39 330e 14 68 140 60 b 605 120 818 44 54 97 94 96523 i 25 524 7 675 92 99 718 236 74 8383011 50 165 e e 408 2172 618 15 18 95 640 25 604 40 e 966 120 86004 51 126 212 48 70 71 225 57 90 400 21 e
5 77 182 83 227 50 300 1 517 150 82 683 768 89 48 u e460 100 14 37 11140 eh t e e h e e r33 a 240 53 74 39130 02 28 98 468 497 be 7699i o 13 21 75 120 29 42 89 90 95 237 305 423 51 83 559e h l i a e e e e 463 930 91 i ha A2 63 74 93 600 95 522 400 49 68 658 31 63 645 705 24 26 53 601 885 e 1 1201 51

so a De u e 82 i90jenez 1 47 505 43 87 e l i 78 98 904 36 75 76 t

Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Lit à 100 Proz

de 116,25

de W 6 Okt6,45 do Rohe Vroihers 6,d6Telegr Schmalz Wilcox 6,65 do Fairbanks

Hülſenfrüchte
Berlin 6 Okt Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen85 Rochen t e Spetſebohnen welße

Feſtſt Mals per 1000 kg Loco unver
Termine Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco 116,0 121
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
per Sept Okt bez per Okt Nov bez per Nov Dez bez

Berlin 7 Okt Amtl

Erbſen per 100 kg Kochwaare h vr Dez Jan bez per April Mai bez Türtiſcher Mkneriteniſger
be

Futterwaare 139 145

WBien 7 tpr MatJuni 95 Gd 6,00 Br

nach Qualität geringe bez
Telegr Mais pr Okt Nov 6,30 Gd 6,35 Br

Defekte M
Br

Peſt 7 Okt Telegr Mals pr MaiJuni 65,56 Gd 5,68 Br
6 Okt Telegr Mais ſtetigv

New

Buſh

ork 6 Okt Telegr Mais New 50 C pro Bufſhel
e Hork 6 Oit Telegr Viſible Supply an Mais 6,200,000

e

Berliner Börſe vom 7 Oktober
Deutſche und ausländiſche gonds

u Staatépapiere
Dentſche Reichsanleihe 104,30 B
4 Konſ Anleihe490 do 103,70 Bdo 99,20 B3 9 Staats S Sch 99,90 bz

räm Anleihe 1855 135,70 b
Ldſch Centrl Pföbr 102,10 bz

4 Sächſ Rentenbr 101,60
31/ Goth Pr Pfdbr I ab 98,80 bzG
31 do do II ab 96 80 b G3 do III rzb à 110 ab 92 40 b
3 do IV rzb à 110 ab 92,30 bz
3 do V do ab 86,90 bzG
5 Prß Ctrb Pfdb 100rz 103,50 G

h r drß Akt zv do VII u IX 101,50 b

do do VIII 100,00 bzG
Südd Boden Kredit 101,49 G
49 D Hp B Pfd We 100,00 bzG
49 do WMeiningen 120,09 G
Ruſſ Boden Kredit 90,75 bzG
do Centr Bd Pf 85,90 bz
6 RewYork Stadt Anl 132,25 bz
Oeſt Papier Rente 65,50 B
do SilberRente 66,20 G

4 Oeſt Gold Rente 88,10 bzB
5 Ungar Papier Rente 72,49 bz
4 Ungar Gold Rente 78,10 bz
Jtalieniſche Rente b5 Rumänier 49s e5 0 uſſ 3 7,904 do 1880 80,90 ba

o ient un t 20
5 o O r en öe do do III 69,10
Ruſſ Gold Rente 1883 108,50 d

In vnd ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 54,25 G
Berlin Dresden 18,39 bzB
Bresl Schw Freib
Buſchtéhrader Lit B 77,10 bzG
Galiz Karl Ludw 91,79 bzG
Gotthardbahn 102,90 bz
Kronpr Rudolfbahn 75,00 bzB
MainzLudwigshafen 100,20 bz
Marienburg Mlawka 66,49 bz

Mecklenburg 190,25 6z
Nordh Erfurter abgeſt 46,50 bzB
Oſtpreuß Südbahn 99,80 G
Reeder gar 99,00 bzBRuſſiſche Südweſtbahn 60,80 bz

Berlin Dresden 48,00 bzG
S Mgd Halberſt B abg

Marienb Mlawka 115,75 bz
e ſSſtpr Südbahn 123,75 b

Saalbahn 105,90 bzGG WeimarGera 83,25 bzG
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

31 Brg Märk III A 97,25 G
3 o III B 97,25 G101,50 6
Ah do VI 105,20 vA do VI 10150 6A do VII 101,75 da X 101,66 65 o41 do Dt Soeſt II
a do Nordbahn 101,50 G
4 Berlin Anhalt e
41/ Berlin Dresden gr 102,10 G
4 Berl Görlitz konv 101,80 G
4 Berl Hamb III kv t01,40 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,10 G
4 Berlin Stettin gar 101,75 B
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb G 101,40 G
42 do I 101,80 bzG4 Köln Minden IV 101,50 bzG
42 do VI 101,75 G43/ do VII 101,75 bzB
4 Halle Sor v St g 101,70 bzG
4 Mgd Halberſt 186d

e
2 do Leipzig Ado do B 101,75 8

do Wittenberge 87,00 G
Mainz Ludw g kv 101,90 B

do 1878 I II 100,60 G

do konv aNiederſch Märk I 101,00 B

n o

Leipziger Börſe vom 7 Oktober
Kgl Sächſ MKentene Aul 3333 87,85
do 1000 87 36 b
do 500 87 70 G

gf
8

3 do 500 87,70
3

4

4
do 1870
do 1870 50 1102,50

Div ger 06 5097 Altenburg 514 AuſſigTepür 257 50
T Kre g 112,60 P52 Bu Wpepras t
5 O
s Franz Joſ B 6e/eg

Eiſenb St P kl
8 Altenburg ZelDur vore u 2

do

Bank u Crebd Akt

Allg D Er A Lpz 170,75
7 Hredener Vant 12300
7 Leipziger Bank 134,59

do Kaſſen Verein 103,50
9 do Disk Geſellſch 98,90
5 Sächl Bank 117,50
4 Weimar Bauk neue 72,00
5 BZwickauer 00

Ind Akt Pr und
Stamm Prior

,00
25

s

s Zrsäw Sahlerſane s
103

t A 127,75 656

denbah auxBodenba 599 Dux bar

3 Oberſchl E gr a4 Oberſchl 40/ Lit H gr 101,40 G
4 do Em v 73 24 do do 79 104,50 z47 do do 2 80 101,40
4 Rechte OderUfer
415 Thüringer VI 102,00 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 96,50 bzG

DuxBodenb II 81,70 bz
5 do III 105,30 Bz e esaſchau ergehe hLemb Czernow ſt fr 72,80 bz

Oeſt Frz Stb J 399,75
do 7do Ergänzung 382,25 bzB
do Goldprior 98,50 bzB

men eüdöſt Bahn Lmb 307do bl 103,40 b
Ungariſche Nordoſtbh 78,60 B

do Gold 102,10 bz
do Oſtbahn J Em 77,90 bzB
do do II Em 101,70 bz

CharkowAzow 99,40 bz
Jwangor Dombrw 91,609 b

KozlowWoroneſch 100,10 G
Kursk Kiew 102,20 bz
MoscoRjäſan 100,40 b

do Smolenst 100,20 hz
Rjä aneſoſi e
Ruſſ NikolaiOblg
SchujaJwanowo 99,90 bzBWarſag Wien y3 23 bz

O 173 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,60 g
Transkaukaſiſche Eſb Obl 62,90 bz

Bank und Induſtrie Aktien

Aachen Diskonto 1109,00 bzB
Berliner HandelsGeſ 141,25 bzG
Darmſtädter Bank 135,40 ba
DiskontoKommandit 188,10 bz
Deutſche Bank 145,00
do Genoſſenſchaftsbank 133,00 S
do Hyp B Berlin 60 92,25 G
do do Meiningen 40/0 91,00 B

Dresdener Bank 123,60 bz
Leipziger KreditAnſtalt 170,80 G
Magdeb Privatbank
Mitteldeutſche Kred Bank 90,09 G
Heſter KreditAnſtalt 455,00 bz

Reichsbank 140,90 bzB
Sächſiſche Bank 117,10 G
Schleſ BankVerein
Weimariſche Bank 71,75 bz
AdmiralsgartenbadAkt 49,00 6
Eröllwitzer Papierfahrik 198,90 b
Deſſauer Gas 199,00

225,25 bz
rurahü 88,25 GPhönixBergwerk Lit A 69,00 B

do B 18,00 BDortmunder UnionBochumer Gußſtahl 127,70
örd Hütt V konv 45 38
lauziger Zucker

104,50 bzB

o e n

o n

Körbisdorfer Zucker
Sächſ Th Br V St A 201,00

do St Prior 201,00 G
Sächſ Maſch Hartmann 125,90 kg

do Stickmaſchinen 122,59Zeitzer Maſchinen 158,50 8

Wechſel

Brüſſ Antw 100 fr 8 T m
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W S 8 T 161,20 65
Vetersb 100 S R 3 W 198,70 a

BankDiskonto
Berlin Wechſel 4

3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten

Souvereigns
Engl Banknoten 20,34 G
20Franks Stücke 16,14 bz

Dollars i emperia 16,71 bzGd Bangen 552 8
O 1Ruſſ do o t199,60 b

Kgl Sächſ Thlr
Staatsanl 67 ab 102,70 GLandrentenbr l 500 96

,7540 Mansf Gw 1882 100,00
47 do
4 i do 1879
5 do Em 1875
4 Lyz Stadtobl884 103,99
43 do 1587

100,00
101,75 G

c 6 104,904 Altb Landesb Vbl 1010 G

Diw89 Halleſche StraßenB 106,30
14 Schteud 215,00 v
8 r Gasgef t Lpz 138,25 bz
8 o Stamm 145,007 KetteElbſ Geſ Akt 113,90
2 Zuckerrafſinerle Halle 142,75

165 S Thür Br V St 201,00
16 du St Prior 201,00

Ausl Eiſ Obl
0

a AuſſigTepll 101,90 G5 v Böhm Nordbahn 6
4 do do Gold 96,75 bz6
5 WBuſchtlehr B Ndw 82,95 b
5 do Em 1871 82,95 b
56 do 15672 82,95 b4 do Gold 104,40 b P5 DuxBoden 8270
5 do Em 1871 82,20
5 4105,504 GrazKöflacher 79,005 do Em v 1871 u 72 79,50

au 8010 G

Linſen

m2 Brüſſel 2

e
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